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EVA - EIN INTERAKTIVES SYSTEM ZUR AUSBILDUNG
VON STUDENTEN UND BERATERN IN LP-PLANUNG

1. Problemstellung

Die Gartenbauproduktion - speziell die Unterglasproduktion - ist gekenn-
zeichnet durch eine große Anzahl von alternativen Produktionsprozessen.
Beispielsweise kann eine Salatproduktion in jeder Kalenderwoche gestar-
tet werden, Kulturdauer, Faktoransprüche und Deckungsbeiträge ändern
sich erheblich in Abhängigkeit vom Pflanztermin. (Bei vielen Kulturen
ändert sich zusätzlich der Flächenbedarf im Laufe der Kulturzeit.)
Sorgfältige und gründliche Erfassung der Planungsdaten ist somit Basis
jeder realitätsnahen LP-Planung.

Da für studentische Übungen eine relativ geringe Zeitspanne zur Verfü-
gung steht, entstand nach einer meistens unterschätzten Periode für die
Sammlung der Betriebsdaten immer wieder Zeitdruck in der Phase der Da-
tenaufbereitung mit der Folge, daß

a) simple Rechenfehler Zielfunktionswerte und Koeffizienten verfälsch-
ten

b) mühsam gesammeltes Material nicht mehr aufbereitet und damit ver-
nichtet wurde.

2. Lösungsansatz

Da die modernen LP-Programme in ihrer 'Philosophie' für die Abarbeitung
von permanenten Dateien konzipiert sind, lag es nah, ein Programmpaket
zu entwickeln, mit dem eine 'Standardmatrix' soweit möglich automatisch
erstellt und 'updated' werden kann. Mit dem hier vorzustellenden System
EVA (Erfassung von Apexdaten*)) werden folgende Funktionen erfüllt:

a) Bereitstellung einer ständig aktualisierten Preisdatei, die für alle
Produkte (Kulturen) drei Preisreihen enthält, um Unterschiede durch
regionale und absatzpolitische Besonderheiten zu erfassen und/oder
optimistische wie pessimistische Erwartungen zu simulieren.

b) Bereitstellen der benötigten Koeffizienten für die Faktoransprüche
der Produktionsprozesse. Hier insbesondere der durch Klimaunterschie-
de bedingten verschiedenen Energieansprüche. Alle Daten sind auf 1/4
Monatsperioden abgestimmt.

c) Aufbau einer Standardmatrix (aus der man Betriebsmatrizen abrufen
kann) mit allen wichtigeren Produktionsprozessen und deren laufende
Ergänzung und Überarbeitung sowie deren tabellarische Ausgabe als
Vorlage für den Photodruck einer Datensammlung**).

*) APEX ist das Programmpaket zur Lösung von linearen Gleichungen der
Control Data Corporation.

**) Die dritte Auflage der 'Datensammlung für die Betriebsplanung im
Intensivgemüsebau' ist soeben erschienen.
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3. Technische Lösung

Technisch ist das System EVA ein interaktives Dialogsystem, das dem
Studenten die Möglichkeit bietet, seine Werte über einen Bildschirm an-
zugeben, die Eingabewerte sofort formal und logisch überprüft, Unstim-
migkeiten meldet und zur Berichtigung auffordert. Der Benutzer kann je-
de Eingabe beliebig oft abrufen und sie zum Vergleich zur Verwendung
der gespeicherten Standardwerte heranziehen. Dadurch blockieren plötz-
lich entdeckte Unvollständigkeiten nicht ein weiteres Vorgehen (Standard-
werte im Hintergrund).

Um den Lernprozeß der Studenten zu kontrollieren, werden alle Eingaben
auf einer im ständigen Zugriff des Betreuers stehenden externen Datei
gespeichert. Eine Fehlerhäufigkeitsstatistik ermöglicht zusätzlich, den
Unterricht auf die wichtigsten Probleme zu konzentrieren.

Wichtige Voraussetzung für eine kontinuierliche Dialogarbeit ist es,
den Status der jeweiligen letzten 'Sitzung' bei den Folgesitzungen dem
Studenten wieder zur Verfügung zu stellen. Technisch wäre dies durch
ein Permanentmachen der Dateien möglich, was bei 60 bis 80 Studenten
jedoch organisatorische Schwierigkeiten bereitet. Hier hat sich das Ab-
stanzen und das Wiedereingeben der über den Bildschirm erfaßten zusätz-
lichen Daten über Lochkarten als beste Lösung erwiesen.

Neben der eigentlichen Optimierung ist die Übertragung des optimalen
Planes in Betriebsvoranschlägen eine wichtige Arbeit. Durch ein Feed-
back des LP-Outputs in das System EVA werden Säulendiagramme für Ar-
beits- und Flächenaufrisse getrennt nach Kulturen erstellt.

4. Erfahrungen

Mit dem System EVA sind seit drei Semestern jeweils ca. 80 Studenten
ausgebildet worden. Die erzielten Planungsergebnisse haben sich eindeu-
tig verbessert; Realitätsnähe und Exaktheit haben einen vorher nicht
gekannten Stand erreicht. In studentischen Semesterbewertungen wird
hervorgehoben, daß durch den Einsatz der 'EVA' die Studenten zum ersten
Mal die Möglichkeit hatten, ein Rechensystem in Funktion zu lernen,
einschließlich vieler EDV-technischer Probleme (Crash's etc.).

5. Technische Daten

Programmiersprache: FORTRAN EXTENDED Version 4 von CDC

Speicherplatzbedarf: ca. 60.000 Wörter dui
ca. 30.000 Wörter

Quellendeck: ca. 2.500 Lochkarten

Speicherplatzbedarf: ca. 60.000 Wörter durch Segmentierung max.
ca. 30.000 Wörter
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